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Stadt Münster 20.05.2011 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 14. Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Ausschusses für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft 

am Donnerstag, 19.05.2011, 17:09 Uhr - 19:38 Uhr, 
Hauptausschusszimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der CDU-Fraktion 
 
Sybille Benning, Heinz Georg Buddenbäumer, Wolfhard Ediger, Stefan Roth (anwesend ab 
17.20 Uhr), Walter von Göwels, Stefan Weber  Simone Wendland,  
 
von der SPD-Fraktion 
 
Thomas Fastermann, Inge Jachmann, Hans-Dieter Schulz, Holger Wigger (als Vertreter für 
Wolfgang Heuer), Karl-Heinz Winter,  
 
von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
 
Helga Bennink, Silke Rommel (als Vertreterin für Jörn Möltgen), Reinhard Scholz, Christine 
Schulz (als Vertreterin),  
 
von der FDP-Fraktion 
 
Robert Fraude, Jürgen Reuter,  
 
von der Fraktion DIE LINKE. 
 
Ursula Münsterjohann,  
 
Sachkundige Einwohner/innen 
 
Dr. Gerhard Bonn, Achim Dejozé, Irmgard Hilgensloh, Sebastian Leidinger (als Vertreter für 
Christoph Thiel), Uwe Raffloer (anwesend ab 18.30 Uhr), Franz-Josef Sauer, Dr. Georgios Tsa-
kalidis, Patrik Werner,  
 
von der Verwaltung 
 
Reinhard Adams, Dr. Jost Bartkowiak, Gerd Franke, Jörg Krause, Tobias Krause-Kämereit, 
Andreas Leifken, Michael Milde, Marion Philipp, Hans Riemann, Christian Schowe, Hartwig 
Schultheiß, Siegfried Thielen, Ulrich Winter,  
 
für die Schriftführung 
 
Regina Dittmer,  
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Es fehlten: 
 
Wolfgang Heuer, Jörn Möltgen, Christoph Thiel.  
 
Gäste: 
 
zum Tagesordnungspunkt 5.1 
Herr Andreas Deilmann, Deilmann Projektentwicklung mbH 
Herr Rainer Maria Kresing, Kresing Gesellschaft für Architektur & Planung mbH 
Herr Achim Wiese, Studentenwerk Münster 
 
 
nichtöffentlicher Sitzungsteil siehe Niederschrift über die 14. Sitzung (nichtöffentlicher 

Teil) des Ausschusses für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft am 19.05.2011

 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 
 
  
 

1. Einführung und Verpflichtung neuer Mitglieder 
 

  
 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
 

  
 

2.1. Festlegung der Tagesordnungspunkte, bei denen die 
Anwesenheit der Vorlagenersteller/innen zur Bericht-
erstattung erforderlich ist. 
 

  
 

3. Mitteilungen der Verwaltung 
 

  
 

4. Anträge und Eingaben 
 

  
 

4.1. Bekanntgabe 
 

  
 

4.2. Stellungnahmen 
 

  
 

5. Stadtentwicklung, Stadterneuerung, Wohnen 
 

  
 

5.1. Neubau eines Studentenwohnheimes am Berliner 
Platz (ehemals "Metropolis")
 
externe Berichterstattung durch den Bauherrn und das 
Studentenwerk Münster 
 

V/0232/2011 
III 

5.2. Stellungnahme der Stadt Münster im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens zur Fortschreibung des Regio-
nalplans Münsterland 
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V/0271/2011 
I 

5.3. Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhal-
ten der Verkaufsstellen im Stadtbezirk Münster-Nord, 
Ortsteil Kinderhaus für das Kalenderjahr 2011 
 

V/0277/2011 
III 

5.4. Zwischenbericht zum Stand des Hafenforums 
 

  
 

5.5. Entwicklungskonzept Wolbeck, Stand des Verfahrens 
 

  
 

5.6. Rahmenplanung Gremmendorf / Angelmodde-West, 
Stand des Verfahrens 
 

  
 

6. Stadtplanung 
 

V/0255/2011 
III 

6.1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 534: Kolde-
Ring / Von-Stauffenberg-Straße / Von-Lüninck-Straße 
1. Beschluss über die Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss 
 

V/0217/2011 
III 

6.2. Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 33 für den 
Bereich Windthorststraße / Ludgeristraße / Prinzipal-
markt / Salzstraße / Loergasse / Loerstraße 
 

V/0253/2011 
III 

6.3. Vorhabenbezogene 2. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 209: Kuhviertel
1. Beschluss zur Änderung
2. Beschluss über die Stellungnahmen
3. Satzungsbeschluss 
 

V/0231/2011 
III 

6.4. Bebauungsplan Nr. 527: Nienberge - Altenberger 
Straße / Hägerstraße
Kenntnisnahme des Entwurfes zur Offenlegung 
 

  
 

6.5. Sachstandsbericht Planungsvorhaben Bahnhofsbe-
reich Hiltrup - mündlicher Bericht 
 

  
 

7. Verkehr 
 

V/0163/2011 
III 

7.1. Vorbehaltsnetz, erweitertes Vorbehaltsnetz, Feuer-
wehrvorbehaltsnetz (Planungsgrundlagen und Definiti-
onen) 
 

  
 

8. Bauvorhaben 
 

  
 

8.1. Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses - Ti-
busstraße 1 a 
 

  
 

9. Verschiedenes 
 

 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende Herr Reuter entschuldigte Herrn Heuer, der erkrankt war. Er stellte 
die ordnungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest, begrüßte Mit-
glieder, Gäste und Verwaltungsangehörige und eröffnete die Sitzung. 
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Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Einführung und Verpflichtung neuer Mitglieder 

 
Neue Mitglieder waren nicht zu verpflichten. 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
 

Genehmigung der Tagesordnung 

 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen genehmigt. 
 
 
Punkt 2.1 der Tagesordnung 
 

Festlegung der Tagesordnungspunkte, bei denen 
die Anwesenheit der Vorlagenersteller/innen zur 
Berichterstattung erforderlich ist. 

 
Die Anwesenheit zur Berichterstattung war nicht erforderlich für den Tagesordnungspunkt 7.1. 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
 

Mitteilungen der Verwaltung 

 
Als schriftliche Mitteilungen der Verwaltung waren zur Sitzung verteilt worden: 
 

- zur Vorlage V/0203/2008 "2. Nahverkehrsplan Stadt Münster - Erfahrungsbericht und 
Entscheidung" (Punkt 6 der Vorlage Nr. V/0203/2008) 

 
- zu einem Antrag der Bezirksvertretung Münster-Südost zur Vorlage V/0846/2010 

 
- Verschiebung der Baumaßnahme „Niedersachsenring/Gartenstraße - Bauliche Optimie-

rungsmaßnahmen zur Beseitigung einer Unfallhäufungsstelle 
 
 
Herr Riemann informierte über die bevorstehende  Abbruchmaßnahme eines Bunkers an der 
Ottostraße 23. Er beschrieb die vorgesehenen Arbeitsschritte während der 3 – 4 monatigen 
Bauzeit. Mit Rücksicht auf das dicht besiedelte Gebiet erfolgen zunächst scheibchenweise Ab-
sprengungen der inneren Hülle des Bauwerks, bevor der Abbruch später durch Baggerarbeiten 
konventionell beendet werde. Auf der frei werdenden Fläche solle Wohnbebauung in Neuaus-
prägung der Blockrandstruktur entstehen. 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
 

Anträge und Eingaben 

 
 
Punkt 4.1 der Tagesordnung 
 

Bekanntgabe 

 
Herr Reuter gab bekannt: 
 

 Antrag der CDU-Fraktion vom 19.05.2011 „Alternativstandorte finden – Die Erweiterung 
der Rastanlagen an der BAB 1 (Münsterland-Ost / Münsterland-West) wird aus folgen-
den Gründen abgelehnt“; vgl. Anlage 1 
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 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.05.2011 „Optimierung des Busliniennetzes in Münsters 

Norden möglich machen: Echter 10-Minuten-Takt für Kinderhaus und die Grevener Stra-
ße“; vgl. Anlage 2 

 
 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.05.2011 „Beurteilungsgrundlagen für den geplanten 

Neubau eines Hochhauses am Berliner Platz“; dieser Antrag wurde im Zusammenhang 
mit dem Tagesordnungspunkt 5.1 beraten 

 
Eingaben waren nicht bekannt zu geben. 
 
 
Punkt 4.2 der Tagesordnung 
 

Stellungnahmen 

 
Es lagen keine Stellungnahmen vor. 
 
 
Punkt 5 der Tagesordnung 
 

Stadtentwicklung, Stadterneuerung, Wohnen 

 
 
Punkt 5.1 der Tagesordnung 
 

Neubau eines Studentenwohnheimes am Berliner 
Platz (ehemals "Metropolis") 
 
externe Berichterstattung durch den Bauherrn und 
das Studentenwerk Münster 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt waren als externe Berichterstatter als Bauherren Herr Andreas 
Deilmann und Herr Rainer Maria Kresing und für das Studentenwerk Münster Herr Achim Wiese 
eingeladen worden.  
 
Eingangs fasste Herr Schultheiß die Empfehlungen des Ausschusses zusammen, die dieser bei 
seiner erstmaligen nicht-öffentlichen Beratung gegeben hatte, als über das Entwicklungspoten-
zial und die Höhenentwicklung für diesen Standort diskutiert worden war. Der Ausschuss hatte 
sich für eine Überarbeitung der Architektur und eine standortverträgliche Nutzung ausgespro-
chen sowie eine Tendenz zu der dargestellten Variante „mittlere bis höhere Höhenentwicklung“ 
erkennen lassen. Daraufhin hatten die Bauherren ihr Konzept zu einem Studentenwohnheim als 
Hochhaus überarbeitet. 
 
Dann stellten die Berichterstatter ihr Bauvorhaben vor und erläuterten den aktuellen Stand der 
Planung in den wesentlichen Aspekten Nutzungskonzept, Fassadenstruktur, Höhen und Kuba-
tur und sowie die Grundrissanforderungen und Stellplatzerfordernisse für das vorgesehene stu-
dentische Wohnen. 
 
Sie beschrieben, dass in der Dachetage des stadtwärts ausgerichteten Gebäudeteils eine Gast-
ronomieeinrichtung als öffentliches Dachkaffee geplant sei und der Erdgeschossbereich als 
Ladennutzung konzipiert sei. Die Wohnungen seien bedarfsgerecht in verschiedenen Woh-
nungsgrößen geplant; auf Balkone werde vollständig verzichtet. Die Anzahl der Stellplätze für 
PKW und Fahrräder werde den Erfahrungen in den übrigen Wohnanlagen des Studentenwer-
kes vollauf gerecht; insbesondere PKW-Stellplätze seien durch das Semesterticket häufig nicht 
ausgelastet. Das Studentenwerk werde die Wohnanlage zunächst für 10 Jahre anmieten; Die 
Standardappartements werden zu einem Mietpreis incl. sämtlicher Nebenkosten bis 400 € ab-
gegeben. 
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Zur Höhenentwicklung führte Herr Kresing aus, dass der Baukörper sich in zwei verschieden 
hohe schlanke Türme gliedere, mit 20 Etagen zur Altstadtseite und 18 Etagen zum Bahnhof 
orientiert. 
 
Anschließend diskutierte der Ausschuss das Vorhaben am Stadtmodell. 
 
Herr Fastermann fragte, wie die städtebauliche Steuerung des Gesamtareals erfolgen solle, es 
ein Bebauungsplanerfordernis gebe oder ob das Vorhaben nach § 34 BauGB beurteilt werde 
und welche Instrumente bei einer Änderung der Nutzung nach Auslaufen des Mietvertrages zur 
Verfügung stehen. 
 
Herr Schultheiß antwortete, dass die  Höhe des „Contihauses“ an der Bahnhofstraße nach § 34 
BauGB als Beurteilungsgrundlage herangezogen werde könne; Höhen darüber hinaus legen 
die Vermutung nahe, dass ein Bebauungsplanverfahren erforderlich ist. Er beschrieb, dass es 
ein städtebauliches Konzept für die gesamte Spange in der Straßenachse von der Hafenstraße 
bis zur Warendorfer Straße gebe, in dem die jeweilig geeigneten planerischen Mittel zum Ein-
satz kämen. Sicher sei es an dieser Stelle als einzigem Standort richtig, an der Spitze bzw. 
Kante zu einem Vorplatz in die Höhe zu gehen. 
Herr Thielen ergänzte, dass sich eine Baugenehmigung ausschließlich auf die Nutzung Studen-
tenwohnheim beziehen würde und die Änderung in eine andersartige Wohnnutzung genehmi-
gungspflichtig sei und in diesem Fall auch der Stellplatznachweis neu geführt werden müsse. 
 
 
Herr Reuter als Vorsitzender stellte fest, dass die Fragen zur Höhe, Nutzung und Parkraumsitu-
ation noch beantwortet werden müssen. 
 
 
Die SPD-Fraktion brachte einen  Antrag ein: 
  

Beurteilungsgrundlagen für den geplanten Neubau eines Hochhauses am Berliner Platz  
 
Zu dem geplanten Neubau eines Hochhauses am Berliner Platz gibt es offene Fragen zur 
städtebaulichen Ausgestaltung und Höhenentwicklung des Baukörpers, zur quartiers- und 
standortgerechten Nutzung sowie zu den Fragen der verkehrlichen Erschließung und der 
notwendigen PKW-Stellplätze. Diese sollten fachlich beantwortet werden, bevor eine 
Grundsatzentscheidung des ASSVW über die geplante Bebauung erfolgt.  
 
Deshalb möge der ASSVW beschließen:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt:  
 
1. Erstellung eines städtebaulichen Gutachtens über die höhenmäßige Entwicklung 

des geplanten Baukörpers am Standort.  
 
2. Bewertung und vergleichende Beurteilung der von den Investoren geplanten Nut-

zung (quartiers- und standortverträglich).  
 
3. Untersuchung der verkehrlichen Erschließung und der Erfordernisse der Parkraum-

versorgung, abhängig von der am Standort vorgesehenen Nutzung. Dabei sind der 
Umbau und die verkehrliche Erschließung des Hauptbahnhofs einzubeziehen.  

 
4. Darstellung der nachhaltigen Erfordernisse und Bedarfe von studentischem Wohnen 

in Münster (unter Berücksichtigung der Auswirkungen der doppelten Abiturjahrgän-
ge, des Wegfalls der Wehrpflicht und der demographischen Entwicklung auf den 
Hochschulstandort Münster).“ 
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Herr Reuter regte – unterstützt durch die Verwaltung – an, diesen Antrag nicht zu beschließen 
sondern inhaltlich mitzunehmen in das Bebauungsplanverfahren. Dieser Vorschlag fand jedoch 
keine Zustimmung. Daher ließ der Vorsitzende abstimmen. 
 
Abstimmung: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion wurde bei Enthaltung von CDU und FDP einstimmig beschlossen. 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt:  
 
1. Erstellung eines städtebaulichen Gutachtens über die höhenmäßige Entwicklung des 

geplanten Baukörpers am Standort.  
 
2. Bewertung und vergleichende Beurteilung der von den Investoren geplanten Nutzung 

(quartiers- und standortverträglich).  
 
3. Untersuchung der verkehrlichen Erschließung und der Erfordernisse der Parkraumver-

sorgung, abhängig von der am Standort vorgesehenen Nutzung. Dabei sind der Umbau 
und die verkehrliche Erschließung des Hauptbahnhofs einzubeziehen.  

 
4. Darstellung der nachhaltigen Erfordernisse und Bedarfe von studentischem Wohnen in 

Münster (unter Berücksichtigung der Auswirkungen der doppelten Abiturjahrgänge, des 
Wegfalls der Wehrpflicht und der demographischen Entwicklung auf den Hochschul-
standort Münster).“ 

 
 
Punkt 5.2 der Tagesordnung 
V/0232/2011 

Stellungnahme der Stadt Münster im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens zur Fortschreibung des 
Regionalplans Münsterland 

 
Die Vorlage wurde eingebracht. 
 
Der Ausschuss verzichtete auf eine Beratung. Herr Fastermann wies daraufhin, dass die Ent-
scheidung über die Vorlage unbedingt in der vorgesehenen Zeitkette zur Julisitzung des Rates 
erfolgen müsse, um die Gelegenheit der Stellungnahme für die Stadt bis zum 31.07.2011 zu 
nutzen. 
 
 
Punkt 5.3 der Tagesordnung 
V/0271/2011 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offen-
halten der Verkaufsstellen im Stadtbezirk Münster-
Nord, Ortsteil Kinderhaus für das Kalenderjahr 
2011 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Der Ausschuss beschloss einstimmig, dem Rat den Beschlussvorschlag der Vorlage zu emp-
fehlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
Die als Anlage 1 beigefügte ordnungsbehördliche Verordnung wird beschlossen. 
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II. Kosten/Folgekosten 
 
Es entstehen keine Kosten und keine Folgekosten. 
 
 
Punkt 5.4 der Tagesordnung 
V/0277/2011 

Zwischenbericht zum Stand des Hafenforums 

 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL im ASSVW gab eine Notiz zum Protokoll: 
 

„Die Ratsfraktion schließt sich Bewertung und den Forderungen der Hafenvereine zu den 
Ergebnissen der Veranstaltungen des Hafenforums an und gibt diese im Rahmen der 
heutigen Sitzung des ASSVW als Notiz zum Protokoll. 
 
 Im Einzelnen sind dies: 
1.) Teilerhalt der OSMO-Hallen als öffentliche Markt- und Veranstaltungshallen und 

Einbindung in die rund herum geplante städtebauliche Entwicklung als neue Stadt-
teilmitte. 

2.) Erhalt, kreative Umnutzung und Einbindung der Späne-Absauganlage und anderer 
für den Münsteraner Hafen typischen Industriebauwerke (z.B. OSMO-Schornstein) 
in die städtebauliche Entwicklung des OSMO-Areals. 

3.) Kleinteilige, städtebauliche Entwicklung des OSMO-Areals als eine sozial und stadt-
räumlich verträgliche Stadtteilerweiterung des Herz-Jesu-Viertels, welche durch eine 
Mischnutzung aus Wohn-, Büro-, Kleingewerbe- sowie kleineren Einzelhandelsflä-
chen geprägt ist und nicht „aus einer Hand“ in großen Monostrukturen entwickelt 
wird. 

4.) Entwicklung des Stadtwerkegrundstücks an der nördlichen Kante des Stadthafens I 
zwischen Hafenbecken und Hafenweg als Weiterentwicklung des vorhandenen 
„Kreativkais“ (siehe auch Masterplan 2004) ohne Luxuswohnen.(= keine teuren 
Lärmschutzmaßnahmen bei den Stadtwerken) 

5.) Erhalt der in den OSMO-Hallen mittlerweile etablierten Club- und Kulturstätten. 
6.) Kein Einkaufszentrum (EKZ), da es die vorhandene gute Versorgung bedroht und 

zu einer weiteren Verkehrsbelastung führt, die schon jetzt unerträglich ist. Hier ver-
weisen wir nochmals auf die  Unterschriftenaktion des Vereins „Mehr Lebensqualität 
für das Hansa- und Hafenviertel e.V.“ gegen das EKZ mit über 4.500 Unterschriften. 
Zudem verhindert es eine sinnvolle städtebauliche Entwicklung des Areals und da-
mit des gesamten Stadtteils. 

7.) Denkbar wäre eine mit der bestehenden Einzelhandelsstruktur im Stadtteil verträgli-
che, innovative und städtebaulich mit dem Hafen- und Hansaviertel vernetzte Ein-
zelhandelsflächenentwicklung (z.B. öffentliche, wochentäglich geöffnete Frisch-
markthalle in der zentralen, großen OSMO-Halle). 

8.) Mit der städtebaulichen Entwicklung des OSMO-Areals Schaffung einer zusätzli-
chen Verkehrsvernetzung zwischen Hafenweg, Schillerstraße und Hansaring  ( 
Stichwort: Verkehrsspange zwischen Hafenweg und Hansaring /siehe auch Master-
plan 2004) ohne Sackgassenbildung am östlichen Ende des Hafenweges.  

9.) Durch bauliche Staffelung und keine weitere Ansiedlung zusätzlicher Gastronomie-, 
Club- und Eventstätten am Kreativkai Vermeidung von Lärm- und Schmutzkonflikten 
zwischen vorhandener bzw. neuer Wohnnutzung und den vorhandenen Gastrono-
mie-, Club- und Eventnutzungen am Kreativkai.  

10.) Brückenverbindung für Radfahrer und Fußgänger zwischen nördlicher und südlicher 
Seite des Stadthafen I zwecks Verbindung der öffentlichen Rad- und Fußwege in  
Nord-Süd-Richtung.  

11.) Anlage einer öffentlichen Parkanlage an der östlichen Spitze der Südseite Stadtha-
fen I,   welche über eine Brückenverbindung mit der Nordseite verbunden ist.   
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12.) Bau eines öffentlichen Parkhauses auf der südlichen Seite des Stadthafens I, wel-
ches über o.g. Brückenverbindung mit dem Kreativkai und Herz-Jesu-Viertel ver-
bunden ist.  

13.) Erhalt und Ausbau des kostengünstigen Wohnraums im Bereich der Nieber-
dingstraße  und Schaffung einer öffentlichen Wegeverbindung über die vorhandene 
und mit dem Kanalausbau zu erneuernde Güterbahnbrücke zwischen Nieber-
dingstraße, Hawerkamp, und Stadthafen II.  

14.) Erhalt und Ausbau des Kulturzentrums Hawerkamp mit öffentlicher Wegeverbindung  
entlang des Dortmunder-Ems-Kanals am Stadthafen II vorbei bis zum Stadthafen I 
und dem Kreativkai.  

15.) Erhalt und Ausbau der öffentlichen Hafenpromenade am Kreativkai (nördliche  Be-
ckenseite Stadthafen I) bis zur Ostspitze und Neugestaltung einer öffentlichen Pro-
menade entlang der  südlichen Beckenseite des Stadthafens I gegenüber dem Kre-
ativkai und beide ohne großflächigere Verschattung durch auskragende Bauwerke.  

16.) Gesamtstädtebauliche Planung des OSMO-, Stadtwerke- und Stroetmann-Geländes 
mit Hilfe eines vorgeschalteten kooperativen, dialogischen und interdisziplinären 
Wettbewerbsverfahren unter weiterer Bürgerbeteiligung, Berücksichtigung der im 
Hafenforum geäußerten Bürgerwünsche und erst danach Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes und Erteilung von Baugenehmigungen.     

 
Sämtliche Bürgervorschläge und Bürgeranregungen sind unserer Meinung nach unter der 
Voraussetzung einer kreativen Weiterverfolgung durch die Politik und Stadtverwaltung 
sowie unter weiterer Einbeziehung interessierter Bürger mittel- und langfristig von innova-
tiven sowie kreativen Investoren wirtschaftlich umsetzbar und würden bei ihrer Umsetzung 
den Münsteraner Stadthafen zu einem unverwechselbaren, nur für Münster typischen Ort 
machen bzw. ihn als einen solchen erhalten.“ 

 
Herr Fastermann stellt für die SPD-Fraktion fest, dass das Hafenforum das richtige Instrument 
gewesen sei, da es erkennbar gemacht habe, wie sinnvoll es war, in die Diskussion einzustei-
gen. Wichtig sei auch, dass die Ergebnisse aus den Workshops nochmals öffentlich in der Ver-
anstaltung am 31.05.2011 erörtert werden sollen.  
 
Er dankte der Verwaltung ausdrücklich für das Engagement und den Aufwand, den diese zur 
Durchführung eingebracht habe. Diesem Dank schlossen sich die übrigen Fraktionen ganz 
überwiegend ausdrücklich an. 
  
Nach Beendigung der Aussprache folgte der Ausschuss dem Anliegen der SPD-Fraktion, eine 
Befassung mit den Vorschlägen der Verwaltung (letzte Passage der Berichtsvorlage) zurückzu-
stellen, bis die Abschlussveranstaltung des Hafenforums am 31.05.2011 stattgefunden habe, in 
der die Ergebnisse der Workshops diskutiert werden sollen.  
 
Daher solle der Tagesordnungspunkt in der kommenden Sitzung des Ausschusses erneut be-
handelt werden. 
 
Herr Schultheiß informierte, dass die Eigentümer der in Rede stehenden Grundstücke einem 
Gespräch entgegen sehen. Es ist geplant, dass diese Gespräche nach Abschluss des Hafenfo-
rums am 31.05.2011 geführt werden. Der Ausschuss nahm dies zur Kenntnis. 
 
Herr Reuter resümierte abschließend, dass sich das Hafenforum als zielführend erwiesen habe. 
Darauf aufbauend gehe die Planung für die Bereiche weiter und es sei nun Aufgabe der Verwal-
tung, den Masterplan weiterzuentwickeln. 
 
Danach wurden der Tagesordnungspunkt und die Schlussbefassung mit der Vorlage vertagt. 
 
 



10 

Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, 
Verkehr und Wirtschaft 

19.05.2011
öffentlich

 

Punkt 5.5 der Tagesordnung 
 

Entwicklungskonzept Wolbeck, Stand des Verfah-
rens 

 
Herr Franke gab einen Zwischenbericht zum Stand des Verfahrens, ein Integriertes Handlungs-
konzept für den Stadtteil Münster-Wolbeck zu entwickeln und stellte die wesentlichen Ergebnis-
se aus der Auswertung der bisherigen Bürgerbeteiligungen und die daraus abgeleiteten Hand-
lungsempfehlungen vor. Bedarfe seien insbesondere erkennbar bei der Verbesserung der Ver-
kehrssituation im Ortskern, bei der Gestaltung der Gebäude und Grundstücke im historischen 
Ortskern und bei der Grüngestaltung und –vernetzung. Die Verwaltung werde hierzu zum Zeit-
ziel Anfang 2012 eine entsprechende Vorlage erstellen. 
 
Der Folienvortrag wurde den Fraktionen im Nachgang zur Verfügung gestellt.  
Der Ausschuss dankte der Verwaltung. Herr Buddenbäumer hob für die CDU-Fraktion hervor, 
dass der richtige Ansatz gefunden worden sei, die Planung mit Beteiligung der Bürger voranzu-
bringen, und bezeichnete dieses als vorbildliches Vorgehen. 
 
 
 
Punkt 5.6 der Tagesordnung 
 

Rahmenplanung Gremmendorf / Angelmodde-
West, Stand des Verfahrens 

 
Herr Franke informierte zum Sachstand der Rahmenplanung. Diese war ausgelöst worden 
durch einen Antrag der CDU in der Bezirksvertretung Münster-Südost und den zu erwartenden 
Abzug der britischen Stationierungskräfte in der Perspektive bis 2019.  
Durch die damit verbundene Aufgabe der Kasernenflächen und der Wohneinheiten bestehen 
erhebliche Potentiale für eine künftige Entwicklung, die unter dem Motto „Verbindendes schaf-
fen und Neues wagen“ die bestehenden Schwächen auflösen und die Entwicklung von eigen-
ständigen, qualitätvollen Wohnquartieren mit gesamtstädtischem Alleinstellungscharakter er-
möglichen soll. Zudem könne für den Stadtteil eine „neue Mitte“ entstehen. In naher Zukunft soll 
nun ein Leitbild mit öffentlicher Beteiligung entwickelt werden, während die konkreten Pla-
nungsschritte noch abhängig seien von einer verbindlichen Erklärung der britischen Regierung 
zum genauen Abzugstermin. 
 
Auch dieser Folienvortrag wurde den Fraktionen zur Verfügung gestellt. 
 
Herr Winter verwies auf zwei Ratsanträge, die die SPD-Fraktion in den Rat eingebracht hatte 
und bat, die Planungen in Gremmendorf in diesem Sinne voranzubringen: 
 

 Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Münster Nr. A-R/0032/2011 vom 11.04.2011 
„Sozial, attraktiv, lebendig: Für ein kommunales Konzept zur zukünftigen Nutzung der 
bisherigen britischen Familienwohnungen“ 

 
 Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Münster Nr. A-R/0033/2011 vom 05.05.2011 

„Sozial, ökologisch und wirtschaftlich vernünftig: Von britischen Militärflächen zu neuen 
Stadtquartieren in Gremmendorf und Gievenbeck“ 

 
Der Ausschuss dankte allen Beteiligten an diesem Prozess und nahm den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung 
 

Stadtplanung 
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Punkt 6.1 der Tagesordnung 
V/0255/2011 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 534: Kol-
de-Ring / Von-Stauffenberg-Straße / Von-Lüninck-
Straße  
1. Beschluss über die Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Der Ausschuss beschloss einstimmig, dem Rat den Beschlussvorschlag der Vorlage zu emp-
fehlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
1. Über die vorliegenden Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes Nr. 534: Kolde-Ring / Von-Stauffenberg-Straße / Von-Lüninck-Straße wird wie folgt 
Beschluss gefasst: 

 

1.1 Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 534 wird wie folgt geändert 
bzw. ergänzt: 

 

1.1.1 Der Bereich Von-Stauffenberg-Straße 4 wird als GE-Gebiet – nur Geschäfts-, Bü-
ro und Verwaltungsgebäude zulässig - neu festgesetzt. Die Einhausung für die 
Fahrradstellplätze wird geringfügig reduziert. Die Lichte Höhe für die Verbin-
dungsbrücke wird geringfügig geändert. (Anlage 1, Punkt 1.1.1) 

 

1.1.2 Die mit Geh- und Leitungsrechten zu belastende Fläche östlich der Von-
Stauffenberg-Straße wird aufgeweitet. (Anlage 1, Punkt 2.1.1) 

 

1.2 Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinan-
der wird den nachfolgenden Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 534 nicht gefolgt. 

 

1.2.1 Der Anregung, für den als Fläche für eine Tiefgarage gekennzeichneten Bereich 
eine unterirdische überbaubare Grundstücksfläche (Baugrenzen) festzusetzen. 
(Anlage 1, Punkt 1.1.2) 

 

1.2.2 Das gemeinsame Nebeneinander der Wohnnutzung und der Büro und Verwal-
tungsnutzung sei durch einseitige veränderte Baumassenverteilung und die Er-
höhung der Verdichtung maßgeblich gestört. (Anlage 1, Punkt 1.2.1) 

 

1.2.3 Der Auffassung, dass das geplante Gebäude eine erdrückende Wirkung gegen-
über dem WR-Gebiet habe und hierdurch das Gebot der Rücksichtnahme ver-
letzt werde. (Anlage 1, Punkt 1.2.1) 

 
1.2.4 Die Abwägung, dass die geplante Bebauung keine proportionale Zunahme mög-

licher negativer Auswirkungen bedeutet, sei ermessensfehlerhaft. (Anlage 1, 
Punkt 1.2.2) 
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1.2.5 Der Stellungnahme, dass die angrenzende Wohnbebauung unzumutbare Beein-
trächtigungen durch Verschattung, Wind, Schadstoffe, Lärm sowie die Einseh-
barkeit der Wohngrundstücke erfährt. (Anlage 1, Punkt 1.2.3)  

 
1.2.6 Der Stellungnahme, dass keine alternativen Lösungen zur Schaffung des zusätz-

lichen Raumbedarfs dargestellt wurden. (Anlage 1, Punkt 1.2.4) 

 

1.2.7 Der Stellungnahme, dass nicht hinreichend dargelegt werde, aus welchen Grün-
den der Neubau nach Südosten verschwenkt wird. (Anlage 1, Punkt 1.2.4) 

 
1.2.8 Der Stellungnahme, dass der Bereich westlich der Von-Lüninck-Straße unter Be-

rücksichtigung des Vertrages zwischen der LVM und den Anliegern (1992) eine 
besondere Schutzwürdigkeit habe. (Anlage 1, Punkt 1.2.5) 

 
1.2.9 Den Bedenken, dass die Bauhöhe gegenüber dem zunächst präsentierten Ent-

wurf erhöht worden ist. (Anlage 1, Punkt 1.2.6) 

 
1.2.10 Der Stellungnahme, dass der Vorhabenträger seine zurzeit vermieteten Flächen 

in den bestehenden Gebäuden selber nutzen könnte und somit leicht Platz für ei-
ne erhebliche Anzahl weiterer Büroräume schaffen könnte. (Anlage 1, Punkt 
1.2.6) 

 

1.2.11 Den Bedenken, dass erheblicher vorhabenbedingter Parksuchverkehr, insbeson-
dere im Wohngebiet, zu erwarten sei (Anlage 1, Punkt 1.2.8) 

 

1.2.12 Der Stellungnahme, dass teilweise weitere unzumutbare Lärmbeeinträchtigungen 
durch Windgeräusche zu erwarten seien. (Anlage 1, Punkt 1.2.9) 

 

1.2.13 Dem Zweifel, dass die Bewertung der Umweltbelange positiv sei, obwohl keine 
Umweltprüfung stattgefunden habe. (Anlage 1, Punkte 1.2.10) 

 

1.2.14 Den Bedenken, dass das Vorhaben notwendig sei (Anlage 1, Punkt 1.3) 

 
1.2.15 Den Bedenken, dass in der Verkehrsfläche des Kolde-Rings vorhandene Versor-

gungsleitungen (Fernwärme und Gashochdruckleitung) verlegt werden müssen. 
(Anlage 1, Punkt 2.1.2) 

 

1.2.16 Den Bedenken, dass die Bohrungen für Erdwärmesonden zu Schäden führen 
könnten. (Anlage 1, Punkt 2.1.3) 

 

2. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 534: Kolde-Ring / Von-
Stauffenberg-Straße / Von-Lüninck-Straße wird aufgrund der §§ 2 und 10 Baugesetz-
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buch in Verbindung mit den §§ 12 und 13a Baugesetzbuch und den §§ 7 und 41 Ge-
meindeordnung NW als Satzung beschlossen.  

 

Die Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 534 wird ebenfalls be-
schlossen. 

 

Mit der Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 534  treten der 
Durchführungsplan Nr. 43 und die Bebauungspläne Nr. 309 Teilabschnitt I und  Teilab-
schnitt II, soweit sie von dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 534 überlagert 
werden, teilweise außer Kraft. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster keine Kosten oder Folgekosten ent-
stehen. Der Vorhabenträger übernimmt entsprechend dem Durchführungsvertrag die Kosten für 
den maßnahmebedingten Erschließungsaufwand. 
 
 
Punkt 6.2 der Tagesordnung 
V/0217/2011 

Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 33 für 
den Bereich Windthorststraße / Ludgeristraße / 
Prinzipalmarkt / Salzstraße / Loergasse / Loerstra-
ße 

 
Auf Nachfrage von Herrn Fastermann begründete die Verwaltung die Erforderlichkeit der Auf-
hebung mit zunehmenden widmungsrechtlichen Problemen, zumal dieser einfache Bebauungs-
plan aufgrund der Entwicklungen in dem Bereich gegenstandslos geworden sei. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Der Ausschuss beschloss einstimmig, dem Rat den Beschlussvorschlag der Vorlage zu emp-
fehlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
1.  Die Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 33 für den Bereich Windthorststraße / Ludge-

ristraße / Prinzipalmarkt / Salzstraße / Loergasse / Loerstraße wird gemäß § 2 (1) und 1 (8) 
Baugesetzbuch (BauGB) zum Zwecke der öffentlichen Auslegung beschlossen. 
Die Begründung zur Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 33 wird ebenfalls beschlossen. 

 
2.  Auf die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zur Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 

33 wird gemäß § 3 (1) Satz 2 Nr. 1 BauGB verzichtet. 

 
3. Der Beschluss des Rates der Stadt Münster vom 15.02.2006 zur Aufstellung des Bebau-

ungsplanes Nr. 503: Ludgeristraße / Klarissengasse / Stubengasse / Windthorststraße wird 
aufgehoben. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Stadt Münster entstehen durch die Aufhebung des Durchführungsplanes Nr. 33 keine Kos-
ten und keine Folgekosten. 
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Punkt 6.3 der Tagesordnung 
V/0253/2011 

Vorhabenbezogene 2. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 209: Kuhviertel
1. Beschluss zur Änderung
2. Beschluss über die Stellungnahmen
3. Satzungsbeschluss 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Der Ausschuss beschloss einstimmig, dem Rat den Beschlussvorschlag der Vorlage zu emp-
fehlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
1. Der Bebauungsplan Nr. 209: Kuhviertel wird gemäß §§ 2 (1) und 1 (8) i. V. m. §§ 12 und 13 

Baugesetzbuch (BauGB) im Bereich Münzstraße 38 geändert.  
 
2. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander 

wird den nachfolgenden Stellungnahmen zum Entwurf der vorhabenbezogenen 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 209 nicht gefolgt:  

 
2.1 Der Eingabe, aufgrund von Beeinträchtigungen durch das Bauvorhaben auf dem 

Grundstück Münzstraße 38 seien in den Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 209 alle Grundstücksflächen zwischen Jüdefelderstraße und Hollenbe-
ckerstraße einzubeziehen  (Anlage 1, Punkt 1.1);  

 
2.2 der Auffassung, ein vereinfachtes Änderungsverfahren gemäß § 13 (2) Nr. 2 könne 

aufgrund der geplanten Eingriffe in die bestehende Bau- und Wohnkultur des Kuh-/ und 
Altstadtviertel nicht angewandt werden (Anlage 1, Punkt 1.2);  

 
2.3 der Eingabe, dass Umweltgesichtspunkte unzureichend geprüft seien und ein Lärm-

schutzgutachten fehle (Anlage 1, Punkt 1.1 + 1.2);  
 

2.4 der Eingabe, der Umgebungsschutz des Denkmals Hollenbeckerstraße 13 sei auf-
grund des gegenüber der Nachbargrenze geplanten Bauriegels nicht beachtet (Anlage 
1, Punkt 1.2);  

 
2.5 der Auffassung, der Nutzungszweck sei von der Vorhabenträgerin nur vorgegeben und 

die Stadt verdichte städtischen Raum ohne Rücksicht auf gewachsene Strukturen, 
Bauordnung und soziale Folgen (Anlage 1, Punkt 1.2).  

 
3. Die vorhabenbezogene 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 209: Kuhviertel wird gemäß 

§§ 2 und 10 i. V. m. §§12 und 13 BauGB und §§ 7 und 41 Gemeindeordnung NRW als Sat-
zung beschlossen. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster durch die vorhabenbezogene 2. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 209 keine Kosten oder Folgekosten entstehen.  
 
 
Punkt 6.4 der Tagesordnung 
V/0231/2011 

Bebauungsplan Nr. 527: Nienberge - Altenberger 
Straße / Hägerstraße 
Kenntnisnahme des Entwurfes zur Offenlegung 

 
Der Ausschuss nahm den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Punkt 6.5 der Tagesordnung 
 

Sachstandsbericht Planungsvorhaben Bahnhofs-
bereich Hiltrup - mündlicher Bericht 

 
Herr Winter (Verwaltung) gab einen Zwischenbericht zum Vorhabensbereich auf einer Fläche 
zwischen Bergiusstraße und Glasuritstraße nahe dem Bahnhof Hiltrup. Er nannte die strukturel-
len Projekt- und Zieldaten des Vorhabensträgers für die geplante Ansiedlung eines Vollsorti-
menters mit angrenzenden Fachmärkten und beschrieb die stadtplanerischen Anforderungen. 
Der Standort sei nach dem Einzelhandelskonzept geeignet. Der Investor habe seine Bereit-
schaft erklärt, ein Optimierungsverfahren durchzuführen um die angestrebte hohe Architektur-
qualität zu erreichen. 
 
Dieser Folienvortrag wurde den Fraktionen zugeleitet. 
Der Ausschuss nahm den Bericht mit Dank zur Kenntnis. 
 
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung 
 

Verkehr 

 
 
Punkt 7.1 der Tagesordnung 
V/0163/2011 

Vorbehaltsnetz, erweitertes Vorbehaltsnetz, Feu-
erwehrvorbehaltsnetz (Planungsgrundlagen und 
Definitionen) 

 
Der Ausschuss nahm den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung 
 

Bauvorhaben 

 
 
Punkt 8.1 der Tagesordnung 
 

Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses - Ti-
busstraße 1 a 

 
Herr Riemann knüpfte an die vorangegangene Vorstellung an. Der Projektentwickler hatte seine 
Planung erneut überarbeitet. Hierzu hatte der Beirat für Stadtgestaltung folgende Empfehlung 
ausgesprochen: 
 

„Der Beirat für Stadtgestaltung begrüßt, dass die „Giebelvariante“ weiterverfolgt worden 
ist.  Er bittet jedoch den vorgestellten Entwurf noch dahingehend zu überarbeiten, dass 
der giebelständige Baukörper an der Bergstraße prägnanter herausprofiliert wird, die Fas-
saden beruhigt werden und – sich orientierend an die Maßordnung der angrenzenden 
Gebäude an der Bergstraße  – die geplante Bebauung um ein Geschoss reduziert wird.“ 
 

Der Ausschuss übernahm diese Empfehlung einstimmig. 
 
 
 
Punkt 9 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 

 
Herr Fastermann regte an, dass Vorlagen bezüglich Tarifänderungen im ÖPNV zukünftig re-
gelmäßig im ASSVW vorberaten werden. 
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Frau Bennink fragte, welche Nutzungen am Standort des Lufttransportkommando vorgesehen 
seine. Herr Schowe erläuterte, dass es sich um Interimsnutzungen handele, und stellte in Aus-
sicht, dass die Verwaltung einen Überblick über die Stationierungsstandorte einschließlich der 
Wohnstandorte geben werde. 
 
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils: 19.38 Uhr 
 
 
 
gez.        gez. 
 
Jürgen Reuter Regina Dittmer 
Vorsitz Schriftführung 
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Anlage 1 zu TOP 4.1: 
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Anlage 2 zu TOP 4.1: 
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